Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Expedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal 


Abend-Ausgabe. 
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der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Inſerate, die een 80 oder deren Raum 


Deutſchland. 

— Während der engliſchen Parade in Alder⸗ 
ſhot verlor der „Voſſ. Ztg.“ zufolge der Kaiſer die 
Kette mit dem hohenzollernſchen Hausorden, 
die er um den Hals trug. Ein Kavalleriſt fand den Orden 
auf dem Paradefelde und lieferte ihn im Hauptquartier ab. 
Gegen Abend begab ſich der Kaiſer mit ſeinem Gefolge nach 
Graveirnd und trat von dort an Bord der Nacht „Hohen⸗ 
zollern“ die Rückreiſe nach Deutſchland an. Wie in den letzten 
Jahren wird der Kaiſer auch in dieſem Herbſt zur Hirſchſagd 
Theerbude beſuchen, und zwar iſt der Tag der Ankunft auf 
den 25. September feſtgeſetzt. 

— Der Staatsminiſter a. D. Hobrecht hat, wie 
ſchon gemeldet, am Dienſtag ſeinen ſiebenzigſten Geburtsta 
gefeiert. Die nationalliberalen Blätter feiern aus dieſem Anlaß 
die Verdienſte des Parteigenoſſen um die nationalliberale 
Partel. Da dieſelbe aber bekanntlich bei jeder wichtigen Ab⸗ 
ſtimmung in den Parlamenten auseinandergeht, ſo weiß 
man allerdings nicht, im Namen welchen Flügels der Partei 
und welcher nationalliberalen Grundſätze die betreffenden 
Fon ihre Glückwünſche darbringen. Die „National: Zig.* 

reibt: 

ſc „Auch auf Hobrecht bezieht ſich das Bedauern, das bei mehr 
als einem Jubiläum politiſcher Männer in den letzten Jahren nicht 
unterdrückt werden konnte: daß bekannte Fügungen des 
Geſchickes eine Reihe großer politiſcher Talente nicht zu der 
unmittelbaren Bethätigung an der Spitze des Staatsweſens ge⸗ 
langen ließen, die längere Zeit als wahrſcheinlich gelten durfte und 
unſerer politiſchen Entwickelung zum Heile gereicht hätte: Hobrecht 
wäre ein niſter des Innern geweſen, wie Preußen ihn 
fett der Einführung der Verfaſſung immer von Neuem gebraucht, 
aber niemals gehabt hat.“ 

Die „bekannten Fügungen des Geſchicks“ beſtanden, wie 
männtalich weiß, in nichts Anderem, als in dem Willen des 
Fürſten Bismarck, der lieber einen Herrn v. Puttkamer, als 
den freikonſervativ⸗nationalliberalen Hobrecht als Miniſter des 
Innern neben ſich ſah. Uebrigens, wenn die nationalliberale 
Preſſe ſo fortfährt, wie bisher, ſich für eine Bekämpfung der 
Sozialdemokratie von polizeiwegen zu begeiſtern, ſo wird es 
nicht lange dauern, und die „Nat.⸗Ztg.“ plaidirt morgen für 
die Rückberufung des Herrn v. Puttkamer in das preußiſche 
Miniſterlum! 

— Bekanntlich hat ſich der deutſche Landwirthſchaftsrath 
im Mai an den Bundesrath mit einer Eingabe betr. die ge⸗ 
ſetzliche Regelung der ländlichen Arbeiterver⸗ 
hältniſſe gewendet. Das Centralkomitee des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Beyern, von der Regierung zu einem 
Gutachten aufgefordert, hat dagegen beſchloſſen, die Regierung 
zu erſuchen, im Bundesrath gegen den Antrag des deutſchen 
Landwirthſchaftsrathes ſich zu erklären. Die bayeriſche Regie⸗ 
rung möge aber die Diſtriktsverwaltungsbehörden anweiſen, 
ſoweit dies (was unwahrſcheinlich tft) nicht ſchon geſchehen, auf 
Grund des § 107 des bayeriſchen Polizeiſtrafgeſetzbuches 
diſtriktspolizeiliche Vorſchriften zu erlaſſen, durch welche die 
Einführung der Dienſtbotenbücher und die Anzeigepflicht des 
Eln⸗ und Austritts der Dienſtboten obligatoriſch eingeführt 
wird. Die bayeriſche Regierung iſt augenſcheinlich auch gegen 
eine reichs geſetzliche Regelung. Sie ſteht hierbei, wie 
aus einer Aeußerung des Miniſterialraths v. Haag 
erſichtlich iſt, auf dem Standpunkt, daß das Reich 
wohl kompetent wäre, daß es aber bei der Verſchiedenheit 
der Verhältniſſe nicht rathſam ſei, für alle deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten gleichartige Vorſchriften zu erlaſſen. Der Referent, 
deſſen Ausführungen Zustimmung fanden, betonte u. A., daß 
es ein vergebliches Bemühen ſein würde, durch das Arbeits⸗ 
buch der Mobilifirung der ländlichen Arbeiter entgegentreten 
zu wollen. Zur Frage der Sühne d. h. Entſchädigung wegen 
Vertragsbruchs bemerkte der Referent, durch die Gewerbe⸗ 
ordnung ſei eine Buße zwar für Geſellen oder Gehilfen, nicht 
aber auch für Fabrikarbeiter eingeführt worden; weder praktiſche 
noch ideelle Gründe ſprächen für Ausdehnung einer ſolchen 
Beſtimmung auf die landwirthſchaftlichen Arbeiter. Der An⸗ 
regung des deutſchen Landwirthſchaftsrathes auf reichsge⸗ 
ſetzliche Regelung des Geſindemaklerweſens ſchließt ſich das 
Centralkomitee in einem von der bayeriſchen Regierung ver⸗ 
langten Gutachten an, obwohl ſpeziell für Bayern ein Be⸗ 
dücfniß für geſetzliche Neuregelung nicht gegeben ſei. Auch 
dieſen Standpunkt dürfte die Regierung theilen. Dagegen 
ſtellte ſich das, Centralkomitee des landwirthſchaftlichen Vereins 
ablehnend zu dem Verlangen des deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
rathes, daß die reichsgeſetzliche Androhung von empfindlichen 
Strafen gegen die Verleitung zum Arbeits vertragsbruch bei 
dem Geſindemaklerweſen, ſowie gegen mehrmalige Vermiethung 
einer Perſon durch ein und denjelben Geſindemakler in einem 
Jahre erfolgen müſſe. Das Centralkomitee iſt der Meinung, 
daß die letztere Beſtimmung auch die legalen Fälle mittreffen 


würde, in denen z. B. ein Dienſtbote genöthigt iſt, ohne 
eigenes Verſchulden bei dem ihm bekannten vertrauenswürdigen 
Geſindevermiether wiederholt im ſelben Jahre eine Stelle zu 
ſuchen. Der Verführung zu möchlichſt häufigem Dienſtwechſel 
könne mit einer ſolchen Beſtimmung nicht entgegentreten werden. 
Die Verleitung zum Vertragsbruch ſeitens des Geſindever⸗ 
miethers unter Strafe zu ſtellen, erſcheine gleichfalls kaum 
empfehlenswerth, weil der Nachweis des Dolus hier ſchwer 
zu führen ſein werde. 


Lokales. 
Poſen, 15. Auguſt. 

r. Die gegenwärtige kühle Witterung bat durch unge⸗ 
wöhnlich ſtarken Nebel, welchen wir hier heute Morgens hatten, einen 
ganz herbſtlichen Charakter erhalten; gegen 6 Uhr Morgens betru 
die Temperatur nur 12¼ Gr. C. Geſtern Abends war es jo kühl, 
daß der Athem ſichtbar war, und das Sitzen im Freien durchaus 
nicht mehr bebaglich war. Uebrigens war auch Mitte Auguſt 
v. J. die Temperatur erheblich herabgegangen; am 15. Auguft 
halten wir damals früh Morgens 12 Gr. C., und Nachmittags 
3 Uhr 19 Gr. C. Wärme. Später ſtieg dann allerdings die Tem⸗ 
—.— wieder bedeutend, und am 20. Auguft hatten wir 30° Gr. 

ärme. 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr heute Vormittag 10 
Uhr nach der Teubenſtraße Nr. 1 wurde durch Selbſtauslöſung 
des dort befindlichen Feuermeldeapparats vexurſacht. 

2. Die Minnſteine vor den Grundſtücken Brombergerſtraße 5 
und 6, ſowie Cybinaſtraße 12 werden zur Zeit ausgebeſſert. Dem⸗ 
nächſt erfolgt die Umlegung der Rinnſteine auf Zagorze. 

z Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurden fünf 
Bettler, ein Obdachloſer, ein ruſſiſcher Ueberläufer, der ſich bettelnd 
umhertrieb, ein betrunkener Arbeiter wegen Beläftigung des Pu⸗ 
blikums, ein Reiſender wegen Mißhandlung eines Arbeiters mit 
einem ſchweren Stock und eine total betrunkene Frauensperſon. — 
Gefunden wurde ein Zehnmarkſtück und ein rother Schirm — 
Nachdem Aufbewahrungshof zu Hendewerk wurde 
eine Badewanne aus Holz, welche herrenlos in der Judenſtraße 
ſtand, geſchafft. — Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern 
Abend auf dem Teichplatz dadurch, daß ein Arbeiter einen anderen 
mit einem Stocke bedrohte. Die Ruhe wurde durch einen Schutz⸗ 
mann wieder hergestellt. — Verloren wurde ein Hundemaul⸗ 
kerb mit Halsband und Steuermarke Nr. 101. — Entlaufen 
ift ein kleiner ſchwarzer langhaariger Hund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Glogau, 14. Aug. (In der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung! wurde über die Frage debattirt, ob ein Nicht⸗ 
preuße das Kommunalwahlrecht in Preußen beſitzt. Der Redakteur 
Mieſchner vom „Niederſchleſ. Anz.“ will nämlich, obſchon er ſäch⸗ 
ſiſcher Unterban iſt, das Gemeindewahlrecht in Glogau für ſich in 
Anſpruch nehmen und ſtützt ſich dabei auf eine Entſcheidung des 
Königsberger Bezirksausſchuſſes. Das Geſuch e wurde 
jedoch einſtimmig abgelehnt. Der Redakteur will jetzt die Angelegen⸗ 
heit durch alle Inſtanzen verfolgen. 


* Culm, 13. Aug. ([Vorſchußverein.] In der Ange⸗ 
legenheit des verkrachten Vorſchußvereins (Kaſſirer Lauterborn) war 
zur Vornah ne der Wahl des Konkursverwalters und zur Beſchluß⸗ 
faſſung über Einſetzung eines Gläubigerausſchuſſes zu beute Termin 
anberaumt. Bis zum heutigen Tage find nach der „Danz. Ztg.“ 
186 000 M. Depoſiten angemeldet. Der bisherige Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Schultz theilte mit, daß eine Prüfung der Bücher 
wegen der überall vorgenommenen Fälſchungen überhaupt nicht 
fatifinden könnte. Auch wird ſich niemals feſtſtellen laſſen, wann 
die Defekte entſtanden find. Die beſtimmte Höbe des Defekts laſſe 
ſich daher auch exit am Schlußtermin (26. Oktober) feſtſtellen. Nach 
den Einnahmen und Ausgaben der Bücher jet bis jetzt nur erwähnt, 
daß 340 000 M. Depoſiten hinterlegt worden find, denen gegenüber 
ſtehen 90000 M. in Wechſeln, 7000 M. ebenfalls in 1 
doch müſſen dieſe erſt geprüft werden, da fie muthmaßlich ſchon 
bezahlt find. Aus dem Lauterbornſchen Vermögen find ca. 
11000 M. zu erwarten, jo daß im ganzen bis jetzt 232 000 M. 
Defekt von den Mitaliedern aufzubringen wären. Hierzu kommen 
dann noch die nicht geringen Gerichtskoſten. Bei der Wahl des 
Konkursverwalters wurde Kaufmann Schumacher von den Depo⸗ 
ſiteuren, welche über 133 000 M. verfügen, neu gewählt, jedoch pon 
dem Konkursgericht nicht angenommen. Es bleibt daher auf Be⸗ 
ſchluß des Konkursgerichts Rechtsanwalt Schultz Konkursverwalter. 
Der Gläubigerausſchuß, welcher einſtimmia gewählt iſt, beſteht jetzt 
aus den Herren Rentier Brien, Kaufmann Alberty, Brauexei⸗ 
disponent Sauter und Kaufmann Schumacher. Ueber die Nict- 
annahme des Herrn Schumacher als Konkursverwalter iſt von 
dem Alaudtgen usſchuß Beſchwerde beim Landgericht in Thorn 
erhoben worden. 


Angekommene Fremde. 

Poſen, 15. Auguſt. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Dienſtfertig u. Kalſer a. Breslau, Behn 
u. Medow a. Berlin, Henzler a. lingen, Kachel a. Oppeln, 
Wimmer a. Lengenfeld, Schiff aus Aachen, Fabrikbeſitzer Schatt⸗ 
mann a. Breslau, Dr. Werner a. Danzig, Frau Reich a. Berlin, 
Frau Becher u. Frl. Türk a. Wongrometz. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Die Kaufleute Lippmann, Weſtphal, Ruppin, Neumann u. Hartmann 
a. Berlin, Perczep g. Frantfurt a. M., Heſſete a. Paris, Schmid 
u. Iſack a. Köln a. Rh., Küchenmeifter a. Dresden, Guſzmann a. 
Veit, Schröter a. Leipzig, Abbes a. Braunſchweig, Plonski u. 
5 a. Zirke, Frl. Dütſchke a. Rybowo, Frau Schendel a, Ratum, 

dminiſtrator Vollmer a. Rudnik, Profeſſor Hendewerk a. Rawitſch, 


Rittergutsbeſitzer Scheibner a. Kolmar i. P., Rentier Bayer nebft 
Famllie a. Breslau, Zimmer⸗ u. Maurermeiſter Deyſing 9. Zirke. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Agronom 
v. Petkowski a. Zernilt, Frl. Cobn a. Wollſtein, die Kaufleute 
Heimann a. Berlin, Könlaſtein a. Breslau, Samuelſohn u. Frau 
a. Bentſchen, die Rittergutsbeſitzer v. Zakrzewski a. Baranowo, 
v. Moſzezenski a. Nlemezynek, Pawlikowski a. Galizien, Golcz u. 
v. * a. Polen, Frau v. Oſteroth u. Weiß a. Berlin. 
otel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schmldt 
a. Breslau, Wieſe u. Lübke a. Dresden, Bachmann a. Janowitz, 
Bender a. Hannover, Schöps a. Neuenburg, Döpke a. Stettin, 
DR u. Bed a. Berlin, Aſſert a. Landeshut f. Schleſ., 
ronheim a. Samotſchin, Reis a. Langenbielau, Lechla a. Leipzig, 
Sngenteur Hoffmann a. Berlin, Frau Landmeſſer Gericke a. 


ehne. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Heimann u. Mierzynski nebſt Familie a. Wreſchen, Frey, 
Dalheim u. Grunwald nebſt Frau a. Berlin, Bergwerks direktor 
Lange a. Schwlebus, Baurath Schmieden a. Berlin, Landmeſſer 
Krzywoſzynski a Xlons, Diſtſiktskommiſſarius Maske u. Frau a. 
Miloslaw, Gutspächter Golanski a. Morawina, Juſtizrath Fuß nebit 
Familie a. Oberglogau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Sachs a. Breslau, 
Freymann aus Berlin, Lachmann a. Hernsdorf, Beyer a. Sagan, 
Taubenſchlag a. Jaſtrow, Gerlach a. Stettin. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Wiener u. Ebbenſtein a. Berlin, Frank a. Dresden, 
Ephraim a. Stargard, die Verſicherungsinſpektoren Leiſer a. Wifjek 
u. Katz a. Schneidemühl, Chemiker Wulf a. Zduny, Verwalter 
Kutzner a. Lechlin, Reg.⸗Bauführer Eger a. Berlin, Ziegelmeiſter 
3 a. Hundsberg, Forſtmann Liebig nebſt Schweſter a. 

ogelſang. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 


Gerichts vollzieher a. D. Klawitter a. Birnbaum, Handelsgärtner 
Baginski nebſt Familie a. Podgorz, Feldmeſſer Graichen a. Alten⸗ 
burg, die Kaufleute Balwinski a. Neuſtadt, Lublinskt a. Gembitz, 
Schwarz a. Berlin, Eger a. Eiſingen. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 15. pt 
Reine — teh ⸗ 


und Jungſchweine nicht aufgetrieben. Kälber 20 Stück, das Pfd. 
lebend von 28—35 Pf. 3 55 Stück, das Pfd. lebend Ge⸗ 
wicht 26—30 Pf. — Alter Markt. Mit Kartoffeln hatten 


1 Pfd. Birnen 10—12 Pf., 1 Pfd. 
1 Liter 12 


Geflügel ſehr wenig 1 Paar Hühner 1,50— 3,50 M. 1 Paar Enten 
350-375 Pf., 1 Paar junge 
war von Käufern ſchwach beſucht.— Wronkerplatz. Fiſche 
ſchwach angeboten, Preiſe feſt. 1 Bi große lebende Hechte 80 bis 
90 Pf. bis 1 M, 1 Pfd. kleine (mi tel) Hechte 60—65 Pf. Aale 
gut verkäuflich; das Pfund große lebende Aale 90 Pf. bis 1—1,19 
M. Zander friſch abgeſtorben 80—90 Pf. bis 1 M., 1 Pfr. Bar⸗ 
winen 60-65 Pf., Schleie 65—70 Pf., Karauſchen große lebende 
60-65 Pf., 1 Pfd. a lebende Biete 60—65 Pf., Barſche 45 
bis 60 Pf., 1 Pfd. Welſe 50—60 Pf. Weißfiſche 50-55 Pf., 1 Pfd. 
verſchiedene kleine todte Fiſche 40—45 Pf. 


ö a Sep 10 8 Die 1 . 
Krebſe 75 Pf. — apiebaplaß. ufuhr wach. e 
Mandel Eler 60 Pf. 1 Bid. Butter Aa: 1. eine Gans 3 bis 
3,50 M., eine geſtopfte fette 5—5,50 M. Obſt⸗ Gartens und Feld⸗ 
erzeugniſſe underändert. 1 Aprikoſe 5 Pf., 1 Pfd. Weintrauben 

5 Pf., 1 Liter Brombeeren 50-60 Pf., 1 Melone 75 Pf. bis 
1 M., 1 Liter Preißelbeeren 30—40 Pf. 2 Metzen Kartoffeln 


15 Pfennig. 


Handel und Verkehr. 


„ gahlungs⸗Verlegenheiten in Lodz. Zu den Zahlungs⸗ 
Verlegenheiten in Lodz wird der „St. Petersb. Z.“ geſchrieben: 
„Wie bereits bemerkt, hat der Mangel an flüffigem Baargelde in 


Höhe von ca. 250 000 Rbl. 
gement treffen wird. Bel einer Zablungseinſtellung in Kamenez⸗ 
Podolsk tft ferner Lodz auch mit ca. 200 00 Rol. Tethetligt; es 
handelt ſich um die Firma G. Heller dortſelbſt.“ (Durch dleſe 
Nachrichten erfahren die früheren Meldungen über die ungünftige 
Lage in Lodz ihre volle Beſtätigung und die von Lodz unter⸗ 
nommenen Abſchwächungsverſuche erſcheinen nun in recht eigen⸗ 
thümlichem Lic t. — Red.) 

* Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt Ro u⸗ 
baix, 12. Aug. Auf den Wollmärften war auch in der letzten 
Woche das Geſchuft ohne jede Bedeutung. Weder in Bordeaux 
noch in Reims, Havre und M.zamet wurden Geſchäfte von Belang 
abgeſchloſſen. Hier und in Touc wing gingen die Preiſe für Kamm⸗ 
Qualitäten. Die Ka 


8 
* 
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“ 


Spanien und Portugal, wo die Spinnerei⸗ 15 1 uduſtrie ſich 
kräftig entwickelt, temlich 11 begehrt. den Klelderſtoff⸗We⸗ w 
bereien kommen beſſere Na ichten, auch 12 Can und in Elbe if 
empfingen die Herrenſtoff⸗Fabriken gute Ordres. Bezüglich der 
Wirkwaaren⸗Induſtrie iſt zu melden, daß der Geſchäftsgang nach 
wie vor ein . bleibt. Der Garnmarkt war in allen 
feinen Thelen auch in dieſer Woche wenig belebt. Die Seiden⸗ 
e des Landes klagt noch immer ſehr. 

N n, 14. Aug. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Siegen 
meldet, hat die heutige Verſammlung des Vereins für den Verkauf 
von Siegerländer Roheiſen einſtim ig eine Produktions 
einſchränkung im Umfange von 25 Proz. beſchloſſen, welche 
— 15. aol t ihren Anfang nehmen und bis Ende dleſes Jahres 

auern ſo 


Marktberichte. 

Berlin, 15. Aug. [Städtiſcher Centra!⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
391 Rinder, glatt geräumt, Sonnabendpreiſe erzielt. 

um Verkauf ſtan en 6010 Schweine, darunter 251 Ba⸗ 

nier, 110 leichte Ungarn. Verlauf glatt, gehobene Preiſe. 
Die Preiſe notirten für I. 55— 60 M., für II. 53 —54 M., 
für III. 50 — 52 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 
Proz. Tara. Bakonier 43—44 M. Ungarn 45 M. Zum 
Verkauf ſtanden 1513 Kälber. Ruhlg, Preiſe anziehender. 
Die Preiſe notirten für I. 65—68 Pf., auch darüber, für 
II. 57- 64 Pf., für III. 50 — 56 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 5068 ammel; circa 
900 Stück abgejeht. Alte Preiſe ſchwer erzielt. 

* Gerlin, 14. Aug. Zeutral⸗Markthalle. 3 De 
richt der flädtiſchen Makitballen⸗Otrektion über den Gro 
den Zentral⸗Marktball ein.] 8 Neis 
Bei ziemlich ſtarker Zufuhr verlief der Markt recht ebbaft, . 
unverändert. Wild und Geflügel. Rehe und Geflügel reich⸗ 
lich, Wildgeſchäft matt, eg nachgebend, Geflügel wenig ver⸗ 
ändert. tide. Zu lub n Flußficchen, namentli ruſſ. Zander 
reichlich n Seefiſchen knapp, 9 47 Preiſe aut. Butter 

ya = e: Unverändert. nd Sũüd⸗ 
r ũ ch Zufuhr reichlich, Geſchält . ſtill. " Gemüfepreife 
faft unverändert, Blaubeeren und Johannisbeeren billiger. 

le iſch. Rindflelſch Ila 56 IIIa 46—50, IV. 
42—45, düniſches 50 —55, ten Ja 54—05 IIa 40—52 M., 

3 8. 18 ine „ Da 40-50, Schweinefletich 45—56 M, 
änen — nier 42-43 M. Ruſſiſches —— Mart, 
alizter — Secken 42—44 M. 
a und n leiſch. Schinken ger. m. 
chen 60—75 M., bo. ohne en 75 we La 
ſüinten 120—130 M., Speck, dernde do. 63—6 
Schlackwurſt 110-120 — weiche do. 60 — 75 M., Potels ungen 60 
bis 80 M. per 50 Kilo 
Wild. Rehböcke 93 per eh 1 ale M., dto. II 
—0,45 M., 1 0,39 — zes 0,35— 0,40 M., 
f. . — Wfleberkünſer Frische — „ Kaninchen pro 


ck M 
Zah mes . 14 lebend. Enten p. Stück 1.10— 1,50 M., 
040.04 2 ne D. do. junge 0,40—0,65 M., Tauben bo. 
Fi & e. Hechte, per 50 Kilogramm 74-89 M., do ‚grobe 
Sau er kleine 8I—84 M., Barı® 5 in Sr m. 
große 90 U.., do mittelgroße —,— ele 
92—101 M. Bleie 39 M., appen > 1 Ache 46—58 
M., iR Nabe 105-106 M. do. mittel 79-87 M., do. kleine 
50—64 lötzen 3)—35 M., Karauſchen 61-92 M. Roddow 
53-57 M. els 41 M. Raape 40 —45 M., Aland 58 —61 
urg, 15 Aug Loko 8,60, Sept.⸗Oktbr. 8,65, Fe⸗ 
bruar⸗März 8,90. Tendenz: Feſt. 
London, 15. Aug. 6proz. Javazucker loko 131.6 
Steig, — Rüben⸗Rohzucker loko 11. Tendenz: 


Stetig. 
Bromberg, Ih: Auge. (Amtlicher Bericht der Handels: 
feinſter über Notiz. Roggen 


kammer.) Weizen M., 
100— 104 IR. feinster über 2 Gerſte 95—104 M., 
Braugerſte 110-125 M. — Erbſen nominell. — Neuer Hafer 
108-118 M., alter 120 —125 M., geringe Qualität billiger. 
„Bretten, 14. Auguſt. La acht . 
v. ja Kilo — Gekündiot — Ztr., abgelaufene 
—, p. Auguſt 114,00 95 p. U. Sept. 116,00 Gd. 
1000 Gekündigt — Auguſt 132,00 Br. 
gab“ p. 100 ge. — Getünbigt — gie, ver Maui 45,50 
Br., Oktob 50 örfenkom 
Stettin, 14. Aug. Wetter: 5 3 
Temperatur + 15 Gr. R., Barometer 757 Mm. SWẽ 
Welzen matt, per 1000 Kilogr. loko 130—136 M. neuer 131 
bis 133 M., per September⸗Oktober 135 M. Br., ber Oktober⸗ 
November 136,50 M. Br., Ber 8 138 = Br, |€ 
r April» Mat 143 M. Br. n matt 
Flo logr. loto 110-116 M., pet Fe d 11725 MN. . er 
Bern ee Br., 118,50 M. Gd., p. April⸗Mal 124 
Gerſte per 1000 Kilo loko inländ. 120 bis 140 M., 
bat über Nollz. — Hafer per 100 Kllogramm loko Pom⸗ 
merſcher 115—122 Mark, feiner über Notiz. — Winterrübſen per 
1000 Kilo loto 173 bis 180 M. — Winterraps per 1000 Kilogr. 
loko 180 bis 188 M. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter 
Pro, loko ohne Faß 8 30,70 M. nom., Termine ohne Handel. 
1 7 Nicht 
Nichtam 1158 Rüböl unverändert, 5 100 Kllogr. loko 
ohne Faß 43,50 Me. Br., per Auguſt und per September⸗ 
Ottober 44,50 De. Br. — 4 loko 9,10 Mark verzollt 
per Laſſa mit / Br 
* Samburg, 13. eg Inartotfeifabrttate) 
Tendenz: 0 N Prima» Waare prompt 
15,50—16 M., Lieferung 15.75 16,25 M. — Kaxtof eur I 
Srimamaore 15,50—16 M., Lieferung 15,75—16,25 M., sr or⸗ 
tärke 16,25—16.75 Mark, Superiormehl 16, 75 17,50 M., extrin 
weiß un ‚gelb prompt 2223,50 M. — Capillar⸗ -Syrup 44 Bo 
prompt 19—19,50 M. Traubenzucker prima weiß gerafpelt 


19,25— 219 75 Pl. 
Wann 
u 


— = 


0 


a un 
auft 3,30 M., pr. 
15 Novbr. 3.35 Mk., per 

= ber, Na 3,40 n 


Nu Bernie, 14. Aug. 
handel. La B % Grundmuſter B 
Sept. 3,32% M., Okt. 3,35 Mk., 
Dezbr. 8,37, Mk., = Januar 3,40 


per März 3,427, M., per April 3,42%, M. per Mat 3,4½ M., 
ver Inni 3,42% M. Umf atz: 5 000 Kilogramm, 
Wafjerftnud der Warthe. 
Poſen, am 3 Augufi Mittags 0,26 Meter. 
* Morgens 0.26 5 
.. 15. „Mittags 0,24 ” 


Telegraphiſche Uachrichten. 


Berlin, 15. Aug. [Priv.⸗ Telegramm der 


arte | einer 


Poſtgebäudes ab und verweigert jede Auskunft. 


el Ztg.“ = zer des Bundes der Land⸗ 


wirthe, es möchten den kaiſerlichen Miſſionen 
land⸗ und volkswirthſchaftlich gebildete 
Sachperſtändige beigegeben werden, wie ſolches für 
Induſtrie und Handel ꝛc. bereits geſchieht, beantwortete der 
Reichskanzler ſoeben dahin, er ſei geneigt, einen ſolchen 
Verſuch in den hauptſächlichen Landwirthſchaftsſtaaten an zu⸗ 
ſtellen und ſchon im kommenden Etat Mittel hierfür anzuweiſen. 


Gravesend, 15. Aug. Kaiſer Wilhelm iſt heute 
früh on Bord der Paten nach Kiel abgereiſt. Ars 

Königsberg i. Pr., 15. Aug. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten bewilligt für die nordoſtdeutſche 
Gewerbeausſtellung für 1895 die koſtenfreie 
Rückkehr der un verkauften Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände auf preußiſchen Staatsbahnen. 

Kaſſel, 15. Aug. Die 23. Hauptverſammlung 
des deutſchen Apothekervereins wurde heute 
Vormittag durch Frölich-Berlin eröffnet und durch 
Vertreter der Staatsregierung ſowie der ſtädtiſchen Behörden 
begrüßt. Die Verſammlung, die etwa 500 Theilnehmer 
zählte, beſchloß unter Anderem, es ſolle die Maturitäts⸗ 
prüfung als Vorbedingung des Apothekerberufes gefor- 
dert, ſowie eine erweiterte Vorbildung der 
Berufsgenoſſen und eine Selbſtvertretung des Standes 
erſtrebt werden. 

Petersburg, 15. Aug. Das Fin anzminiſterium 
n|macht bekannt, daß, nachdem hier 41 625 000 Rubel Gold 
Pfandbriefe der Centra bodenkreditbank zur Konverſion ange⸗ 
meldet ſeien, der entſprechende Betrag 3 proz. Goldanleihe 
zweiter Emiſſion 1894 ausgegeben werde. 

Paris, 15 Aug. Mehrere Blätter, welche das Ueber⸗ 
einkommen mit dem Kongoſtaate beſprechen, äußern 
ſich befriedigend, beſonders der „Figaro“, „Matin“ und das 

„Journal des Döbats“. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Bon der 210 Sta.“ 
Berlin, 15. Auguſt, Nachmittags. 
Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Nach einer Zuſammenſtellung 
hieſigen Zeitungskorreſpondenz reſidirte der 
Kaiſer vom 15. Auguſt v. 38, an welchem Tage die 
III Herbſtparade des Garde du Corps cut dem Tempelhofer Felde 
bei Berlin ſtattfand, bis einfch‘. 14. Auguſt d. Js. 166 Tage 
in Berlin oder im Neuen Palais in Potsdam, während die 
übrigen 199 Tage für Reiſen in Anſpruch genommen worden 
find. Die Reiſen find theils zu Zwecken militäriſcher Be⸗ 
ſichtigungen, Beiwohnen von Feſtlichkeiten und aus Rückſichten 
der Repräſentation unternommen, theils iſt die Ab⸗ 
haltung von Jagden oder das Bedürfniß der Er 
holung Berantarung derſelben geweſen. Im ganzen find 
durch den Kaiſer auf den Reiſen mit der Eiſenbahn oder 
Schiff 30 000 Kilom. zurückgelegt worden. Die Fahrten 
von Potsdam nach Berlin, Spandau und Ausflüge auf der 
Reiſe ſind in dieſer 1555 nicht mit einbegr Hl 
Diefige Blätter Schreiben: Mit Rückſicht auf die Geſund⸗ 
heitsverhältniſſe würden während der Kaiſermanöver 
für plötzlich eintretende Erkrankungen, bei welcher ein Trans port 
der Kranken auf der Eiſenbahn ausgeſchloſſen iſt, beſon⸗ 
de An . azareth e eingerichtet werden. 
„L.⸗A.“ meldet aus Paris: Ein ausgewieſener Deutiche 
Anasit Namens Jullus Kirſch, der von der Parſſer Polizei 
über die Grenze geſchafft werden ſollte und dem Beſehl nicht Folge 
leiſtete, wurde wegen Uebertretung des Ausweiſungsdekretes erſt 
beſtraft, um dann ausgewieſen zu werden. — Die Verhaftungen 
von Auarchiſten nehmen in den Provinzen ihren Forgang. In 
Antoine wurde ein Tagelöhner wegen Hochrufens auf die Anarchie 


verhaftet. Bei einer ill fand man das Portrait Caſertlos O 


inmitten von Familien bildern. Die Poltzeikommiſſare in den 
Provinzen erhielten Befehl, alle Anarchiſten Verhaftungen in die 
Staatspolizei nach Paris zu telegraphtren. Er wird in aller Stille 
eine vollſtändige . De er Polizei vorbereitet. 

Hieſige Blätter melden aus London: Eine heftige 

Erplofton fand im Poſtamte Cer⸗New⸗Croſſ Road (Sud. 
Sonden) ſtatt, wodurch daſſelbe theilweiſe zerſtört wurde. Die 
Poſtbeamten erklären, die Exploſion ſei durch ein Packet 
erfolgt, das wahrſcheinlich eine irgend wohin adreſſirte 
Bom 90 e enthielt. 
worden ſein. Die Polizei ſperrt den betreffenden Theil des 
Die Urſache 
iſt deshalb nicht ermittelt. Es wurde niemand verletzt. 

Ein hieſiges Blatt meldet aus Madrid: Hier ſtarb der 
uwe gene e und Senator Manuel Colmeiro. Derſelbe 
war der Lehrer faſt aller bedeutender Männer, die gegenwärtig in 
Spanien als Polliiter oder Rechtsgelehrte eine Rolle ſpielen. 

Der Sohn des Miniſterpräſidenten Sagaſta erlitt einen 
Schlaganfall. 

Nach einer Mittheilung aus Sofia werden die vom 
Fürſten Ferdinand begnadigten politiſchen Ver⸗ 
brecher, welche in der ſchwarzen Moſchee gefangen ſitzen, 
heute aus der Haft entlaſſen. Nur noch Kara⸗ 
welow und Iwanow, die im Januar dieſes Jahres 
wegen eines Attentatsverſuchs auf den Fürſten verurtheilt 
wurden, werden zurückgehalten. 


Zur Choleragefahr. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Allenſtein: Heute 
wurden aus Oſtpreußen vier weitere Cholera fälle 
bekannt. Bei einem Ulan des Regiments Graf zu Dohna in 
Ortelsburg iſt aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden. Ein 
Schiffer, der im oberländiſchen Kanal im Kreiſe Pe.⸗Holland 1 
fuhr, iſt bei Pinnau an Cholera geſtorben. Seine Frau und 
ein Kind erkrankten gleichfalls. Die genannten Perſonen ſind 
in den letzten Tagen auf einem Kahn, der aus dem Weichſel⸗ 
gebiete kam, gefahren. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Besen 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdebura, 15. Aug. an 
Kornzucker ee von 93 % 
Kornzucker erl. bon — Proz. Rend. altes Rendem. 11 9-10 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rage 
Tendenz: Feſt. 


FF er er 


II. 
Tem. Nafftinade mit Jaß 
Gem. Melis I. mit 7 


Rohzucker I. Produ Tranfito 
. B. Hamburg Br 8 


BEER 


ee 


11.40 15 11. 5 r 


Tendenz: Stelle, Sn ruhlg. 
Breslau, 15. Aug. . Kan 
50er 4930 M., do. 7 er 2930 M. Tendenz: . 


Börſe zu Poſen. 
85 wein 15. Aug. Des katholiſchen Feiertags wegen heute feine 
rſe. 


icher Marktbericht 


Amtl. 
der Marktkommiſſion in x Stadt Moser 


pro I K. 


Börſen⸗Teiegramme. 
3 Agentur B. Heimann, * AN 


epiritus befeſtigend 
19 — loko ohne Faß — 50 e 


Berlin, 15. io 


50er loko ohne Faß 
afer 


Kündigung in Moggen — Rip 
Kündigung in erg en) 10000 tr. Beben), — =” AR Ltr. 
Werlin, 5 Auguſt. Scbluh-Kurhe. 15 


woßgen ür Sept. 


pr. 
Epiritus. Nas amtlichen 8 
do. 70er loto bu Sof. 


N. v. 
„Anl. 91 60] 91 200K. 55 
a 12 751105 75 ae 1 


„er r. 68 00 68 60 
12 99 
Bol. 8 1 201108 - 


99 60 
99 0 Beit m 4 7 25 24218 70 
ü ed.⸗ 3 — 
ee 301104 J |Sombarben as 70| 45 ; 
8 fin 193 — 


x Südb. E. S. A 92 — 92 
Mate ir 10 116 30 64 40| 63 50 
an ben — ae 3 
Ha . . 9 133 — 17 2 
Italten. 5% Rente 81 50 8 


110 
0 Anl. 63 363 40 Il. Mitteln. E. St. A. 83 90] 83 90 
Rum. 4% Ant 1890 85 50 85 54 zöhmelger Centr. 
Serbiſche R. 1885 72 60| 72 6 


Es ſollen bereits Bombentheile gefunden Ru 


Warſchauer Wiener 239 — 239 — 
111 40 5 20 Berl. Handelsgeſell. 141 401141 2 

eutſche Bank⸗Aktien 165 90 
Jochem und Laurah. 129 90 130 35 
\ ahl 139 10 2 ” 


BE 193 — 


ettin, 15. Auduſt 1 Agentur B. Heimann, . 
W e 


Nongen A, . Bi 
te 5 116 —117 25 water 


44 201 44 50 
) Petroleum {oo verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


Meteorofogijche a BEL zu Poſen 5 
u > 


emp 
Wind. 2 
Gra 


52. 3 
eee um 10 ls und. 125 Uhr; chwacher R 
Wärme- Minimum + 10,5° 


